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Ausbringung von Düngemitteln 

Sperrfrist: Im Einzugsgebiet des Seeburger Sees besteht die verlängerte Sperrfrist für die Ausbringung 
von organischen Düngemitteln bis zum 15.02. Weil in organischen Düngern grundsätzlich ein wesentli-
cher P-Gehalt vorhanden ist, fallen darunter Gülle, Gärrest und Mist. 

Bodenzustand: Die Ausbringung ist bei wassergesättigten Böden und bei Frost generell nicht erlaubt. 
Aufgrund der Nachtfröste (Abb. 1) war die Ausbringung bisher nicht möglich. Die Klimadaten der Bo-
densonde bei Kerstlingerode zeigt, dass die Nachtfröste der letzten Tage die Temperatur des Oberbo-
dens stark abgekühlt haben (Abb. 2). Mit den perspektivisch steigenden Tagestemperaturen und aus-
bleibendem (Nacht-)Frost in den nächsten Tagen, wäre die Düngung ab der nächsten Woche möglich 
(bei Düngern mit P-Gehalt ab dem 15.02.).  

Abb. 1: Lufttemperatur Wetterstation Kerstlingerode 

Abb. 2: Bodentemperatur Wetterstation Kerstlingerode
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 Abstandsregelungen zum Gewässer  

 

Die komplexe Situation der Abstandsregelungen wurde im letzten Jahr thematisiert. Dabei sind 
verschiedene Regelungen zu beachten :  

▪ (Niedersächsische) Düngeverordnung (DÜV § 5/§ 13a) Regelungen zur Düngung 

▪ Wasserhaushaltsgesetz (WHG §38a) 

▪ Niedersächsisches Wassergesetz (NWG §58) 

▪ GLÖZ 4 - Schaffung von Pufferstreifen entlang von Wasserläufen GAP 2023 

▪ Die verpflichtende Stilllegung (GLÖZ 8) kann mit den Gewässerrandstreifen kombiniert werden. 
Es ist eine Mindestgröße von 1.000 m²  für die Stilllegung und ein Ernteverbot einzuhalten. 

 

 

Tab. 1: Gewässerabstandsregelungen nach DÜV, WHG, NWG, GAP 2023 

  Hangneigung zur Böschungsoberkante in % 

  0-5 5-10 10-15 >15 

DÜV § 5/ § 13a 
für alle Gewässer (Entwässerung mehrerer Ei-
gentümer) 

5/ 1* m ohne      
Düngung 

5/ 3* m ohne              
Düngung 

+ Regelung A 

10 m ohne           
Düngung 

+ Regelung A, B 

10 m ohne           
Düngung 

+ Regelung A, B, C 

WHG §38a 
für alle Gewässer (Entwässerung mehrerer Ei-
gentümer) 

Keine Vorgaben 5 m Grünstreifen 

NWG §58 Gewässerrandstreifen 
für nicht trockenfallende Gewässer**  
(es gilt für alle Gewässer ein Mindestabstand 
von 1 m) 

2. Ordnung 5 m ohne PSM/Düngung  
3. Ordnung 3 m ohne PSM/Düngung 

GLÖZ 4  

(bisher keine klare Äußerung, ob es sich auf die 
nicht trockenfallenden Gewässer bezieht) 

3 m ohne PSM/Düngung 

*bei 5-15 % Hangneigung gilt der Bereich 20 m zur Böschungsoberkante, bei > 15 % der Bereich 30 m.*Grezstreueinrichtung oder platzierte 

org. Düngung (Arbeitsbreite = Ausbringbreite). **Kulisse trockenfallender Gewässer https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/ 

Umweltkarten/?lang=de&topic=Hydrologie&bgLayer=TopographieGrau&catalogNodes=&layers=Verzeichnis_trockenfallende_Gewaesser 

 

 

Zusätzliche DÜV Regelungen, die für A und B zusätzlich zu dem Streifen ohne Düngung in dem Bereich 
30 m zur Böschungsoberkante gelten (Regelung C gilt für den ganzen Schlag). 

Regelungen A:  

▪ Unbestellter Acker =  sofortige Einarbeitung der Düngemittel.  
▪ Bestellter Acker = Mulchsaat, Direktsaat, Untersaat oder sofortiges Einarbeiten bei Reihen-

kulturen (45 cm) oder hinreichende Bestandsentwicklung bei kleinerem Reihenabstand. 

Regelung B:  

▪ Einzelne Düngung max. 80 N/ha 

Regelung C: 

▪ Unbestellter Acker oder nicht hinreichende Bestandsentwicklung = sofortige Einarbeitung der 
Düngemittel auf dem ganzen Schlag. 
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Nach Ordnung des Gewässers, jährlicher Wasserführung und Hangneigung der Fläche, ist die Regelung 

mit der höchsten Anforderung umzusetzen oder gegebenenfalls sind verschiede Regelungen zu kom-

binieren: 

Beispiel: Nicht trockenfallendes Gewässer 3. Ordnung, Hangneigung 5 – 10 % 

▪ 5 m dauerhafter Grünstreifen, 3 m ohne PSM und Düngung bei präzisier Ausbringtechnik + Re-
gelung A in dem Bereich 3 – 30 m von der Böschungsoberkante.   

Die Regelungen nach Hangneigung (DÜV und WHG) sind für die entspre-
chenden (hängigen) Bereiche einer Fläche umzusetzen. Als Orientierung 
dient die Kulisse vom NIBIS Kartenserver, die Häkchen müssen wie rechts 
abgebildet gesetzt werden.  

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/  

Neues digitales Werkzeug zur Messung der Hangneigung online verfügbar vom LBEG (Landesamt für 
Bergbau, Energie und Geologie): 

Im NIBIS Kartenserver des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie steht ab sofort das digitale 
Messwerkzeug „Messen und Höhenprofil“ (Lineal-Button, s. Abb. unten) zur Verfügung. Hier können 
Messstrecken vom Nutzer digital eingezeichnet werden, entlang derer anschließend automatisch das 
Gefälle in Prozent ausgegeben wird. Praktisch ist dabei, dass die Länge der Messstrecke angezeigt wird, 
während diese vom Nutzer eingezeichnet wird. Somit können u.a. die für Abstandsvorgaben nach neuer 
Düngeverordnung relevanten Längen von 20 und 30 m exakt abgemessen werden. 

Zudem können der Anwendung Luftbilder zugeschaltet werden, die das Einzeichnen von Messstrecken 
beispielsweise ab der Böschungsoberkante vereinfachen. 

 

 

 

 

Bei Fragen melden Sie sich gerne! 

Mit freundlichen Grüßen 

Simon Geries 

Mobil: 0170 5574859, simon.geries@geries.de 
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